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kehrsverein der Stadt Zug für die gütige Überlassung

einer Reihe von Klischees {St. Oswaldskirche,
Zuger Verkehrsnetz, Kleinklischees), ferner auch
den Firmen Landis & Gyr, Eberhard Kalt-Zehnder
und Kündig für freundliche Ausleihe weiterer
Klischees.

In diese Sondernummer gehörten noch wTeitere

Arbeiten: Eine große Zuger Erzieherpersönlichkeit
t Dr. Theodor Hafner^Sekundarlehrer, Zug
(Schriftleitung), und Die Zuger Wanderausstellung, ein
Beispiel für praktisch durchgeführtes Arbeitsprinzip
(Eduard Bachmann). Aus Raummangel mußten wir
beide Arbeiten zurückstellen für eine folgende
Nummer.

DAS BUCH VOM LANDE ZUG

Von Nn.

Ein fürnehmer, reicher und beglückender Band

von 300 Seiten stellt sich für die Zuger Sondernummer

noch ein: Das Buch vom Lande Zug. Festgabe

zur Zuger Zentenarfeier 1952, herausgegeben im
Auftrage der hohen Regierung des Standes Zug von
der Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Zug.
Gestaltung durch Dr. Joseph Brunner. Satz und
Druck in der Graphischen Werkstätte Eberhard
Kalt-Zehnder, Zug. Gesetzt in Intertype-Neuschnitt
nach Originalmatrizen von John Baskerville. Verlag
Eberhard Kalt-Zehnder, Zug. Mit 25 z. T. farbigen
Kunsttafeln, 71 Photographie-Einschaltbildern,
zahlreichen Vignetten, Porträt- und andern Zeichnungen

von Werner Andermatt. Die administrativen
Vorarbeiten und grundlegenden Anregungen hatte
als Präsident der Festschriftkommission noch Dr.
Theodor Hafner, der Redaktor des Zuger Neujahrsblattes,

eines kultivierten, großformatigen Jahrbuches,

geleistet. Zur Kommission gehörten noch Dr.
Henggeier, Dr. Zumbach und Max Kamer. Das

Ganze stellt eine hervorragende Leistung dar, zu
der man dem Stande Zug, den Herausgebern und
vor allem auch dem Redaktor nur gratulieren kann.

Das Buch vom Lande Zug will ein Heimatbuch
sein, geschrieben und gestaltet von führenden
geistigen, politischen und wirtschaftlichen Köpfen des

Landes, und ist »zum großen Lern- und Lesebuch
für die Jungen und die Alten in ferneren Tagen«
bestimmt, wie der Landammann Dr. Steimer
schreibt.

Das Werk stellt geradezu eine Idealmonographie
über ein Land her, ausgehend vom erdgeschichtlichen

Werden über die Ur- und Frühgeschichte, die

Geschichte des mittelalterlichen Zug bis zu dem,
was heute davon lebt in Tracht und Brauch und
Sage und Korporationen und Namen. Vom
Pflanzenschmuck und von den Wäldern des Landes ist
die Rede wie von all der wirtschaftlichen Entfaltung
in Landwirtschaft, Handwerk, Industrie und Banken,

vom Erziehungswresen und Rechtswesen, von
sozialer Fürsorge und Gemeinnützigkeit. Was das

Land an Kunstwerken in Architektur, Plastik,
Malerei und Kunsthandwerk, an dichterischen Leistungen,

Theatertraditionen, Musikgeschichtlichem und
schließlich auch an Spezialitäten aufzuweisen hat,
all das wird in sachreichen, formschönen Beiträgen

beschrieben. Nur eines fiel mir dabei auf, daß

von den vier Kulturbereichen der Religion, Politik,
Kultur und Wirtschaft dem Religiösen nur im
Mittelalter und dann innerhalb einzelner Beiträge
Raum gegeben werden konnte, nicht auch in einem
eigenen Beitrag über dessen heutige Erscheinungen.

Man weiß nicht, welchem der Beiträge man
besondere Betonung schenken darf, so ausgezeichnet
erscheinen! einem alle. Für die Leserschaft der
»Schweizer Schule« wollen wir herausheben die
durch ihre konzise, instruktive Darstellung
ausgezeichneten Beiträge über Zugs Geschichte von Dr.
Renner und Dr. Gruber, den in seiner aufschlußreichen

Klarheit hervorragenden Artikel von
Bundesrat Dr. Etter über das Zuger Erziehungswesen,
und dann die reichen, kunsthistorischen Texte von
Msgr. Dr. Kaiser, Dr. Brunner, oder den interessanten

über die Zuger Bräuche von Lehrer Stocker.
Jedenfalls eine beglückende und erstaunliche
Leistung, Zeugnis für die Kulturkraft kleiner Staaten.

NEUE LITERATUR ÜBER DAS ZUGERLAND, WIE SIE
IN DIE HANDBIBLIOTHEK UNSERER ZUGER SCHULEN GEHÖRT

Von Prof. Dr. Rud. Heß, Zug

Aschwanden P., Die Landvögte des Standes Zug. Baurodel und Jahrzeitbuch der St. Oswaldskirche

Zug 1936. in Zug, hrsg. von R. Henggeier. Basel 1951.
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Bieler A., Zuger an ausländischen Hochschulen.

Zug 1948.

Bireliler L., Die Kunstdenkmäler des Kantons Zug.
2 Bde. Basel 1934/35. (Reiche Literaturangaben.)

Das Buch vom Lande Zug. Festgabe zur Zuger Zen-

tenarfeier 1952.

Etter Pli., Zur staatsgeschichtlichen Entwicklung
des Standes Zug. Zug 1930.

Gruber E., Zum Werden des zugerischen Territo¬
riums. Zug 1951.

Henggeier R., Das Institut der Lehrschwestern in
Menzingen. Wenzingen 1944.

— Das Kapuzinerinnenkloster auf dem Gubel. Zug
1951.

Heß R., die zugerischen Geschichtsschreiber des

16. Jahrhunderts. Zug 1951.

Jenal E., Das literarische Zug. Zug 1942.

Kaiser J., Die Zuger Goldschmiedekunst bis 1830.

Zug 1927.

Koch H., Zuger Sagen und Legenden. Zug 1938.

— Der Schwarze Schumacher. Zug 1940.

— Zuger Köpfe. Zug 1943.

— Das Zuger Zunftwesen und die Zunft der
Schneider. Zug 1947.

— Land und Leute von Zug. Zug 1950.

— Die Kirchen von Zug. München 1951.

Mühle J., Die Stadt Zug und ihre Kunst. Augsburg
1929.

Müller A., Geschichte des Gotteshauses Frauenthal.
Zug 1931.

Plattner F., Ein Reisläufer Gottes (P. Martin
Schmid, Baar). Luzern 1944.

Das Schlachtenjahrzeitbuch der Eidgenossen, hrsg.

von R. Henggeier. Basel 1940.

Staub E., Die Herren von Hünenberg. Zürich 1943.

Wappenbuch des Kantons Zug, hrsg. von Iten-

Meyer-Zumbach. Zug 1937/42.

Welti A., Der Zuger Landammann Gg. Jos. Sidler
1782—1861). Zürich 1940.

Der Zuger Bauer, hrsg. vom landwirtsch. Verein.
Baar 1951.

Zumbach E., Die Zuger Ammänner und Landam-

männer. Stans 1932.

Iten Albert, Tugiensia sacra. Verzeichnis zugeri-
scher Geistlicher. (Erscheint demnächst.)

Periodica mit kleineren Arbeiten:
Heimatklänge. Beilage zu den Zuger Nachrichten.

1921 ff. Register 1945.

Zuger Kalender. 1856 ff. Register 1940.

Zuger Neujahrsblatt. 1842/46, 1882 ff. Register 1933.

INSCHAli
50 JAHRE SBB

SONDERVERGÜNSTIGUNG FÜR
SCHULFAHRTEN

(Mitgeteilt von den Bundesbahnen)

Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der
Schweizerischen Bundesbahnen gewähren diese sowie die

meisten privaten Transportunternehmungen der

Schweizerjugend eine Sonderermäßigung für
Schulausflüge. Die für Schüler in Gruppen anwendbaren

Fahrpreise werden für Fahrten während der Woche

(Samstag und Sonntag ausgenommen) in den

Monaten Mai, Juni und September bis Dezember 1952

um 20 Prozent herabgesetzt.

EINIGE FERIENTAGE IN DER STILLE
Lehrer-Exerzitien im Exerzitienhaus St. Josef,

Wolhusen, vom 27.—31. Juli. Leiter ist H. H. Dr.
T. Zanetti, Exegese-Professor im Seminar in Chur

und Pfarrer in Andeer. Vielen Lehrern ist Herr
Dr. Zanetti schon bekannt durch die schweizerische

Choralwoche. Ein Teilnehmer schrieb: Noch

nie im Leben habe ich so tiefgehende \ orträge
gehört. Die vortreffliche Leitung und die günstige

Zeit lassen auf einen guten Besuch rechnen. Diese

Tage der Stille werden weitaus die kostbarsten

Ferientage werden. Damit recht viele Lehrer diese

Tage erleben können, möge unter der Lehrerschaft
eine recht rege und begeisterte Werbetätigkeit
eingesetzt werden.

Allen Teilnehmern stehen schöne Einzelzimmer
zur Verfügung. In der Sommerhitze bieten die
reichlichen Schattenanlagen im Exerzitienhaus
angenehmen Aufenthalt im Freien.

Die Kosten betragen Fr. 30.—, daran bezahlt der
schweizerische Erziehungsverein Fr. 5.— und
einzelne kantonale Fr. 5.— und 10.—. Der Kurs
beginnt am 27. Juli, 19.15 Uhr, mit dem Nachtessen

und schließt am 31. Juli, morgens ca. 8.00 Uhr.
Anmeldungen nimmt gerne entgegen das
Exerzitienhaus Wolhusen, Tel. (041) 87 11 74.

AUS KANTONEN UND SEKTIONEN

SCHW YZ. Die Diskussion über die Lehrerbesoldung

in Galgenen geht weiter. Unangenehm ist, wie
in der kantonalen Presse Drohungen gegen den

Korrespondenten ausgesprochen wurden. Die nächste

Nummer der »Schweizer Schule« wird eine Antwort
auf die Stellungnahme des Schulrates bringen. An

137


	Neue Literatur über das Zugerland, wie sie in die Handbibliothek unserer Zuger Schulen gehört

